
EDITION PASTORPLATZ  ·  Brink & Held GbR  ·  Luisenstr. 52 ·  52070 Aachen  ·  Tel. +49 (0) 241 8 87 44 58  ·  info@editionpastorplatz.de

EDITION PASTORPLATZ

www.editionpastorplatz.de

Rolf Barth & Mele Brink:
Darja und der Puppendoktor

Darja musste aus ihrer Heimat fliehen. Zu ihrer großen 
Verzweiflung verlor sie auf der Flucht ihre geliebte Pup-
pe. Im Kafkapark, ihrem Rückzugsort, trifft sie auf einen 
Puppendoktor. Beide freunden sich an und entdecken 
ihre gemeinsame Geschichte.  
Inspiriert wurde die Geschichte von einer Begebenheit 
aus dem Leben Franz Kafkas. 
Für Kinder ab 5 Jahren.

Rolf Barth & Mele Brink
Darja und der Puppendoktor
34 Seiten in Farbe
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durchgehend illustriert
Hardcover mit Fadenbindung
FSC-zertifiziertes Papier
August 2023
€ [D] 18,00  |  € [A] 18,50  |  CHF 20,00
ISBN 978-3-943833-63-8

Der Autor Rolf Barth

Rolf Barth schreibt Geschichten 
und Hörspiele für Kinder, veröf-
fentlicht in den Verlagen Traum-
salon edition, Hanser, Carlsen, 
ArsEdition und bei Tonies. 
Als Herr Schreiberling ist er mit 
seinem Lesetheater Wolkenzau-
ber deutschlandweit unterwegs, 
um Kinder für die Vielfalt von Bü-
chern zu begeistern und sie für 
das Lesen zu gewinnen. 

www.lesetheater-wolkenzauber.de 
 

Die Illustratorin Mele Brink

Geboren 1968 in Ostwestfalen, 
lebt sie seit Ende der 80er-Jahre 
in Aachen. Nach einem Architek-
turstudium hat sie sich dann doch 
lieber der Zeichnerei verschrieben 
und produziert seitdem heitere 
Bilder für kleine und große Men-
schen. 
Wie auch bei Darja und der Pup-
pendoktor zeichnet sie vorwiegend 
analog. Und irgendwie haben sich 

immer wieder Eichhörnchen aufs Blatt bzw. in den Kafkapark 
geschlichen. Vielleicht liegt es daran, dass die Zeichnerin auch 
gerne mal wie ein verschrecktes Eichhörnchen guckt. 

140. 
Geburtstag von 

Franz Kafka

(03.07.1883 – 03.06.1924)
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Der todkranke Schrift-
steller Franz Kafka 
traf 1923 in Berlin 
bei seinem täglichen 
Spaziergang im Park 
ein kleines Mädchen. 
Es saß allein auf einer 
Bank und weinte, weil 
es seine geliebte Puppe 
verloren hatte. Kafka 
tröstete das Mädchen, 
flunkerte, er habe ihre 
Puppe kürzlich getroffen. 
Sie sei verreist, habe 
ihm aber versprochen, 
Briefe von unterwegs 
zu schreiben. Ein erster 
sei bereits gestern bei 
ihm eingetroffen. Gerne 
wolle er ihr den Brief 
vorlesen. Sie verabreden 
sich für den nächsten Tag 
im Park.

Von Kafkas Lebensge-
fährtin, Dora Diamant, 
ist überliefert, dass diese 
Treffen ca. drei Wochen 
lang stattfanden. Danach 
war Kafka gesundheitlich 
nicht mehr in der Lage, 
den Dialog weiterzufüh-
ren. Er beendete ihn, 
indem er dem Mädchen 
vorlas, ihre Puppe hätte 
geheiratet. Es ginge ihr 
gut, das wünsche sie 
auch dem Mädchen.  

Die Briefe sind verschol-
len, ebenso wie das 
Mädchen, das die Ge-
schichte hätte erzählen 
können.


